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Cap . s .
Die Epiſtel

Das fuͤnfte Capitel
Hat vier Theil . I. Iſt eine Vermahnung wider den Mißbrauch des

Reichthums , v. 1⸗6. II . Eine Vermahnung vonder Gedult und Troſt

in Trüſal , v. 7⸗11 . IIl . Von der Ubung und Wuͤrckung des Gebetts :

Da das freventliche Schwoͤhren verbotten , hingegen die Vorbitte fuͤr

den Naͤchſten auf dieſer Welt gebotten wird , v. 12⸗18 . 1V. Verheiſ⸗
fung fúr diejenigen , fo den irrenden Bruder wieder zurecht bringen ,

Hoan nun , ihr Reichen , waͤinet und heu⸗

Q Tet úber euer Elend , das úber euch fom -

men wird .
2 . Euer Reichthum iſt verfault , eure Kleider

ſint Mottenfreßig worden .
3 . Euer Gold und Silber iſt verroſtet , und ihr

Roſt wird euch zum Zeugniß ſeyn , und wird euer

Fleiſch freſſen , wie ein Feuer . Ihr habt euch
Schaͤtze geſammlet an den letzten Tagen.

4 . Siehe , der Arbeiter Lohn , die euer Land ein⸗

geerndtet haben , und von euch abgebrochen iſt , das

ſchreyet ; und das Ruffen der Erndter iſt kommen
vor die Ohren des HErrn Zebaoth .

Lehr : Daß die Vorenthaltung des Arbeiter - Lohns eine Himmel⸗

ſchreyende ſchwehre Suͤnde ſey / v. 4.

s . She habt mohl gelebt auf Erden , und eure

Wolluͤſt gehabt , und eure Hertzen gewaͤidet, als

auf einen a Schlacht⸗Tag .
à Schlacht⸗Tag ) Wie man zur Hochzeit, oder auf ein Feſt ſchlachtet /

Luc . 15 , 23 . Schlachtet ein gemaͤſt Kalb , Matth . 22 , 4. Meine Och⸗

ſen und mein Maſtvieh iſt geſchlachtet .

6 . Ihr habt verurtheilt den Gerechten , und ge⸗

toͤdtet/ und er hat euch nicht widerſtanden .
Ze S fend nun gedultig lieben Bruͤder , biß

auf die Zukunft des HErrn . Siehe ,

ein Ackermann wartet auf die koͤſtlicheFrucht der

Erden , und iſt gedultig daruͤber, biß er empfahe den

Morgen⸗Regen und Abend⸗Regen .
8 . Seyd ihr auch gedultig , und ſtaͤrcket eure

Hertzen , denn die Zukunft des HErrn iſt nahe .

9 . Seuffzet nicht wider einander , lieben Bruͤder ,

auf daß ihr nicht verdammt werdet : Siehe , der

Richter if vor der Thir .
10 . Nehmet , meine lieben Bruͤder, zum Exem⸗

pel des Leidens und der Gedult , die Propheten , die

zu euch geredt haben in dem Namen des HErrn .
11 . Siehe , wir preiſen ſelig , die erdultet haben .

Summa .
Es kan dieſe Epiſtel in fuͤnfHauptſtuͤck eingetheilet werden . 1. Iſt di

Uberſchrift und der Eingang , v. . 2 , I . Ser Vortrag oder die a
ma, daß die Zuhoͤrer Judaͤveſt ob dem Glauben kaͤmpfen , und ſich vor

falſchen Lehrern huͤten ſollen , v. 3. IIl . Erzeblung und Beſchreibung
derſelben , . 4 . IV. Beweis , daß es GOtt ſolchen Verfuͤhrern nicht

ey ungeſtraft laſſen hingehen : Und diß mit etlichenExempeln , v. 5216 .

Befhluf und Wiederholung der vorhergehenden Puncten , v. 17⸗25 .
—
Udas , ein Knecht JEſu Chriſti , aber ein

( Bruder Jacobi , den Beruffenen „ die da

geheiliget ſind in GOTT dem Vatter ,
und behalten in JEſu Chriſto .

Troſt : Daß glaubige Chriſten von GOtt ( durch ſein heiliges Wort )

n und gepeiligt find , auch zum ewigen Leben behalten werden ,

2 . GOTT gebe euch viel Bar
igkeit

und Friede und Siebe.
3 , Rr Lieben , nachdem ich vorhatte euch zu

„ A reiben von unfer aller Heyl , hielt ichs

te neoa g jee a = : zu ermahnen , daß
n fampfet

i
t -

ligen vorgegeben ift .
RU AERAMARAN et

Vermahnung : Zur Beſtaͤndigkeit
i iſtli

ra eh s aa
gkeit im Chriſtlichenlaubens⸗Kampf ,

4 . NEnn es ſind etliche Menſchen neben ein⸗D geſchlichen , von denen vor Zeiten ge⸗
ſchrieben iſt , zu ſolcher Straffe ; die ſind Gottloſe ,
und ziehen die Gnade unſers GOttes auf Muth⸗

EN DE der Epiſtel S . Jacobi ,
00000OOOOOOOOOOTOAOOO OOO OOO ODDORO

Die Spiſtel B. Suhi .

willen , und verlaͤugnen —SO T T und unſern

S . Jacobi .

Die Gedult Hiob habt ihr gehört , und Das Ende

des HErrn habt ihr geſehen : Denn der SErr iſt

barmhertzig und ein Erbarmer .
Vermahnüng : Zur Gedult in Leidens⸗Zeit nach dem Exempel der [ Nutz

heiligen Propheten , und beſonder des Manns G0ttes Hiob , v. 10 . 11 .

12. Rar allen Dingen aber , meine Brüder , | U.

ſchwoͤhret nicht , weder bey dem Him⸗ Matth .

mel noch bey Der Erden , noch mit keinem andern an
Eyd . Es ſey aber euer Wort Ja , das Ja iſt , und

r dag Nein ift , auf Dag ihr nicht in Heucheley

allet ,

Warnung : Daß man vor leichtfertigem und unnoͤthigem Schwoͤh Nutz .

ren fich búten und die Wahrheit ſchlecht und recht , durch Ja und Nein ,

bekennen ſoll , v. 12 .

13 . Leidet jemand unter euch , der bette . Iſt

jemand gutes Muths , der ſinge Pſalmen .

14 . Iſt jemand kranck , der ruffe zu ſich die Ael⸗

teſten von der Gemeine , und laſſe ſie über ſich

betten , und falben
* mit Del , in dem Namen deg)” Mac ,

HErrn.
Is . Und das Gebett des Glaubens wird dem

Krancken helfen , und der HERR wird ihn auf⸗

richten ; und ſo er hat Suͤnde gethan , werden ſie

ihm vergeben ſeyn . Par

16 . Bekenne einer dem andern feine Suͤnde, und

betttet fuͤr einander , daß ihr geſund werdet . Des

Gebett vermag viel , wenn es ernſt⸗

ich iſt .
17 . Elias wae ein Menſch , gleichwie wir , und Lit,

er bettet ein Gebett , daß es nicht regnen ſollte zſu,
und es regnete nicht auf Erden Drey Fahr ndess ,

fech Monden . a
18 . Und er bettete abermahl ; und Der Himmelieuc. y

gab den Regen , und die Erde bracht ihre Frucht , ps

19 . Ldeben
Brüder , fo jemand unter euh ira 1 .

ten wuͤrde von der Warheit , und jemand

bekehrte ihn , 5

20 . Der ſoll wiſſen , daß , wer den Sinder be - Lv .

kehrt hat von dem Irrthum ſeines Weeges , der Matth.
hat einer Seelen vom Tod geholfen, und wird be⸗ 18 15.

decken die Menge der Suͤnden . Lue 171

Vermahnung : Denen , ſo von der Wahrheit des Worts Gottes Vutz⸗
irren, und in falſche Lehre gerathen , mit allem Fleiß zurecht zu helfen,
damit ihrer Seelen vom ewigen Tod geholfen werden moͤge , v. 19 . 20 .

HERRRN JESum Chriſt , den einigen Herr⸗
ſcher.

Warnung : Fuͤr ſleiſchlicher verdammlicher Sicherheit , da man die Nutz .
Gnade GOttes auf Muthwillen Zeucht , und zur Bosheit , Shand und

Laſter dieſelbe verſtockter Weiſe mißbrauchet , v. 4.

5 . KCh will aber euch erinnern , daß ihr wiſſet 1v.

Jauf einmahl diß , daß der HEdiR , da er

dem Volck aus Egypten half , zum andernmahl

bracht er um , die da nicht glaubten . Num ,

6. Auch die Engel , die ihr Fuͤrſtenthum nichtſa⸗ iie
behielten , ſondern verlieſſen ihre Behauſung , hat
er behalten zum Gericht des groſſen Tages mit ewi⸗

gen Banden im Finſterniß .
Lehr : Von den boſen Engeln oder Teufeln , welcheihrlchimmliſches Nutz ,

Fuͤrſtenthum , oder angeſchaffene Heiligkeit und Herrlichkeit , nicht bepal
ten , ſondern ihre Behauſung , aus Mißbrauch eigenen boͤſen Willens )

verlaſſen, daher ſie ohn alle Gnade und Hofnung von Gott , zu der ewi⸗

gen hoͤlliſchen Finſterniß verſtoſſen , v. 6.

7. Wie auch* Sodoma und Gomorra , und die Ges
umliegende Staͤdte , die gleicher Weiſe , wie dieſe “

ausgehurt haben , und nach einem a andern

Fleiſch gegangen ſind , zum Eremyel geſetzt find ,
und leiden des ewigen Feuers Pein .

i saap s
Das ift , die unnatůrliche Weis in feifhlichen Sünden ,

19 / 4.

8 . Deſſelben gleichen ſind auch dieſe Traͤumer⸗
die das Fleiſch befiecken , die Herrſchaften aber ver⸗

achten , und die Majeſtaͤten laͤſtern.
9 . Michael ader , der Ertz⸗Engel , da er mit dem

Teufel —
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Teufel zanckte , und mit ihm redete , uͤber dem Leich⸗
nam Moſe , durfte er das Urtheil der Laͤſterung

o ſondern ſprach : Der HERR firaf -
e dich !

10 . Dieſe aber läſtern , da ſie nichts von wiſſen ;
was ſie aber natuͤrlich erkennen , darinnen verder⸗
ben ſie , wie die unvernuͤnftigen Thiere .

II. Wehe ihnen ! denn ſie gehen den Weeg Cain ,
und fallen in den Irrthum des Balgams , um

Genieß willen , und kommen um in der +F Auf -
ruhr Kore.

12 . Dieſe Unflaͤther praſſen von eurem Almo⸗
fen ohne Scheu waͤiden ſich ſelbſt ; ſie ſind Wolcken
ohne Waſſer , von dem Wind umgetrieben , kahle
unfruchtbare Baͤume , zweymahl erſtorben , und

ausgewurtzelt ;
13 . Wilde Wellen des Meers , die ihre eigene

Schande ausſchaͤumen , irrige Sterne , welchen be⸗
halten iſt das Dunckel der Finſterniß in Ewigkeit .

14 . Es hat aber auch von ſolchen geweiſſagt
Enoch , der ſiebende von Adam , und geſprochen :
Siehe , der HErr kommt mit viel tauſend Heiligen ,

15 . Gericht zu halten uͤber alle , und zu ſtraffen
alle ihre Gottloſen , um alle Wercke ihres gottloſen
Wandels , damit fie gottlos geweſen find , und um

all das harte , das die gottloſen Suͤnder wider ihn
geredt haben .

16 . Dieſe murmeln , und b klagen immerdar ,
die nach ihren Luͤſten wandeln , und ihr Mund re⸗

det ſtoltze Wort , und achten das Anſehen der Per⸗

Die Epiſtel S . Judaͤ.
b Klagen ) Es gehet nimmer , wie ſte wollen , wiſſen alle Dinge zu rich⸗

ten / tadeln , und iſt ihnen nichts gut genug , ſie wiſſen alles beſſer .

17 . Er aber , meine Lieben , erinnert euch Der

~- Wort , die zuvor gefagt find von den
Apoſteln unſers HErrn FEfu Chrifi ,

werden Spoͤtter ſeyn , die nach ihren eigenen Luͤſten
des gottloſen Weſens wandeln .

eigenen Luͤſten des gottloſen Weſens wandeln , v. 18 .
5

19 . Dieſe ſind , die da Rotten machen , Fleiſchliche ,
die da Feinen Geiſt haben .

20 . Ihr aber , meine Lieben , erbauet euch auf
euren allerheiligſten Glauben , durch den Heiligen
Geiſt , und bettet ,

21 . Und behaltet euch in der Liebe GOttes , und
wartet auf die Barmhertzigkeit unſers HErrn
SEfu Chrifi , zum ewigen Leben , 5

22 . Und haltet dieſen Unterſcheid , daß ihr euch
etlicher erbarmet ;

23 . CElliche aber mit Furcht ſelig machet , und
rucket ſie aus dem Feuer , und haſſet den befleckten
Rock des Fleiſches ;

c Etliche ) Das iſt : Etliche troͤſtet, etliche ſtraffet , Doch mit Furcht ,
nicht mit Frevel , auf dafi fie aus der Fahr deg ewigen Feuers und Ver⸗
dammmjß ruͤcket.

24 . Dem aber , der euch kan behuͤten ohne Fehl,
und ſtellen vor das Angeſicht ſeiner Herrlichkeit ,
unſtraͤflich mit Freuden ,

25 . Dem Gott , der allein weis iſt , unſerm Hey -
land , ſey Ehr und Majeſtät , und Gewalt , und

Macht , nun und zu aller Ewigkeit ,
ſon , um Nutzens willen .

Die Sffenbarung

Das erfte , Cap . . 2, 3 , welches vornehmlich
oie Zeit Jobannis betrift .

Das andere , vom 4 , Capitel biß zum 8 . be⸗

wurde ,

Das dritte , vom 3 . Cap. , biß zum ro . verf
des 11 . Capitels , da die Ketzereyen vor⸗

gebildet werden .

trift dasjenige , was in folgender Zeit die D
ſtreitende Kirche fuͤr einen Juſtand haben

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt der Titul und Gruß , v. 1⸗8. Il . Die Ge⸗

legenheit zu dem erſten Geſicht , v. 9. 10 . 11 . Il . Das Geſicht und
die Erſcheinung ſelbſt , v. 12⸗16 . IV . Was auf dieſe Erſcheinung er⸗
folgt , nehmlich eine Troſt⸗Rede , eine Erklaͤrung und Vermahnung ,
v. 17 : 20 .

Iß iſt die Offenbarung JESU Chrifti ,
Y ) die ihm GOTT gegeben hat , ſeinen

Knechten zu zeigen , was in der Kuͤrtze
geſchehen ſoll , und hat ſie gedeutet , und

geſandt , durch ſeinen Engel , zu ſeinem Knecht
Johannes ;

Zeugniß von JEſu Chriſto , was er geſehen hat .
3 . Selig ift , der da lieft , und Die da hören die

Wort der Weiſſagung , und behalten , was darinnen
geſchrieben iſt , denn die Zeit iſt nahe.

4 . Johannes , den ſieben Gemeinen in Afia :
Gnade ſey mit euch , und Friede von dem , der da

iſt , und der da war , und der da kommt , und vor den

Amen !

END der Epiſtel S . Judaͤ.
OOOOLOOORONOOOOO OOOO ROO OOO OO OOO : O OOOO

e

anet Jobannis
des (Heiligen Apoſtels und Evangeliſten ) Theologi,

alſo genennt , weil er die Gottheit Chriſti vor andern

Evangeliſten am herrlichſten bewieſen .
Dieſe gantze Schrift kan abgetheilet werden in ſieben Viſionen oder Geſichte .

der Kirche von der Zeit Jobannis an , big
zum Ende der Welt werde hergehen , vom
12 . Cap . biß zum is .

as funfte die ſieben letʒten Plagen , vom

1f . Cap . bif sum 17 .
Das fechfte begreift den Untergang des En⸗

dechriſts , võom 17 . Cap . big sum 20 .

Das ſiebende iſt gleichſam eine Wiederho⸗
lung der vorhergehenden , vom 20 .

Das vierte iſt eine Abbildung , wie es mit

2 . Der bezeuget hat da Wort Gottes , und das

ſieben Geiſtern , die da ſind vor ſeinem Stuhl ;

biß zum Ende , eP ,

|
J . Und von JESu Chriſto , welcher iſt der

treue Zeug , und Erſtgebohrner von den Todten ,
und ein Fuͤrſt der Koͤnige auf Erden ; der uns ge⸗
liebt hat , und ſgewaſchen von den Suͤnden
mit feinem Blut ,

Lehr : Chriſtus hat ein dreyfaches Amt , das Prophetiſche ( oder
oa das Hoheprieſterliche und das Königliche: Nach demerſten
|

wird er hie genennt der treue Zeug ( und Lehrer der goͤttlichen Wahr⸗ /heit : ) Nach dem andern der Erſtgebohrne von den Todten ( nachdemer das Werck der Erlöſung in ſeinem Leiden und Sterben vollbracht 9Nach dem dritten ein Fuͤrſt der Koͤnige auf Erden , v. 5.
6 . Und hat uns ʒu Roͤnigen und rieſtern

gemacht vor GGtt und ſeinem Dare : Dem -
elben ſey Ehr und Gewalt von Ewigkeit zu Ewig⸗keit , Amen!

7 . Siehe , er kommt mit den Wolcken , und es
werden ihn ſehen alle Augen , und die ihn geſtochen
haben , und *

werden beulen alle Geſchlechte der Er -
den . Ja , Amen !

8 . Ich bin das A und das O, Der Anfang

und der da war , und der da kommt , der All⸗
maͤchtige.

( DdD ) 9 . Ich

und das Ende , ſpricht der SErr / der da iſt ,

197

18 . Da fie euch fagten : Daf *
au Der legten Beit ” 1 Tim .

4 1,
2 Zim ,

7 i

Warnung : Für den Spòttern , die in diefer legten Zeit nach ipren | 2 Vete
33 )

Nutz .

* 1 Cor .
15 , 20 .

Col . I ;
18

4.
1 Petr ,
Iig ,
r Yoh .

Nutz .

Matth .
24/30 .

Jeſ . 41 ,

C. 44i 6.

Apoc .
21I; 6,
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